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Schreiben dr» befehligenden Generals des deutschenHee-

SLlnthei :« -n den ObaXf -hl-hb -r in P « i; .

KLlockei« « i« an . daß die Deutschen , « eiche Forts im fcwsfi und

nftett von Paris besetzt halten. Befehl haben . so la«j :
k^ Miche Haltung ,v beobachten , als dir Trngviffe .

«faaere von Paris sev . keinen derartig femdselrgen Karakter gegenüber
de« deutschen Heeren aunäymc», daß letz:«? gefährd« würden , sich vielmehr
^ ^ alb der durch die FriedenSgrundlegea bestimmten Grenzen halten.

jedochdiese Ereigniffe einen feindseligen Karakler ann ^ men . würde

^ie Stadt P «ns feindlich behandelt werden . Der Delegirte des Zentral «

Samite» für »sSw artige » rgelegenheNrn antwovtete hierauf : Me Reoolu«

Äon. weiche sich in Pari « durch da« Zentr °tt»mite vollzog , besitze w»-

-entlich eia« kommunale « Karakr « , sey mich« rn kemec Weise femdlrch
ae« n die dculschen Heo« . Auch laben wir., fügte der Delegirte hinzu ,
tafle Beft̂ niß, die bot* die Mtionalaerssomlung i« Bordeaux ««8**

nommene « FciedeaSgrsrdlagea er Berathwrg zu ziehe«.
Wiederhon. ,

XX <Genf , 24.
'März . PriaatNachrichten des Journals de Genese '

»nfolae bst die Telegvcphenoerkünduvg mit Lyon in der Nähe so« Lyon
abüchchmUen . ES heißt, die Aufrührer besäßen die Stadt und die FvktS
uns iMen si <b mit dem Pasiser Zeutt-alausschuffe än Verdrvdung gesetzt .

X X Paris , rr . März , Mittags . Der Zentralausschuß beschloß, alle

inPams anwesenden Soldaten der Nation algarbe einzuo erleiben . DaS
Wamifest vom 23 . März 'sagt : „Wir werden «nf dem Posten , <iuf
den Ahr »nS gesteLt habt, nur so lange bleiben, -UÄ zur Ausführung der
<8 « nnndewahlen «othwendig ist. Mch Eurem Willen find die Wehlen
dH« -zum LS. d. verschoben. Bis dahin werden kvästige Maßregeln getrof-
sr» s«yn , um den Rechte« » die ihr Luch wird« : errungen habt , Achtung
zu verschaffen ." — Die MaireS und Adsurrkten von Paris haben
Wigesde ErnmEigm getroffen : Admiral Swisset zum Oberbefebls-
feabc * er Nativrralgarde, ' Langl rchS zum Generalstabschef, SchElcher
znm Obrrbefebbthaber b« Artillerie. Saiffet hat sein Quartier aus
dom Börsenplatz - Mehrere BataÄkne des SernedepartementS tiudangen
Waffen , um die «Empörer zu bekämpfen . — Es heißt, ©eweral Ducrot
sey “ on den Tvnpven erschossen worden.

.X X Paris , LS . März , 6 ühc Abends. Der ganze Raum ^ rischen
der - Straße Richelieu , Montmartre , den HaLe«, Rivoli, Place & i. Ger -
mrain l'Luxerrois ist militärisch durch Natiomllgarde des VirrttkS besetzt ,
welche sich entschieden für Auscechthaltung dar Ordnung »uSsyricht . Die
Zöglinge der polytechnischen Schule lehnte « das Anerbisben des Lentral -
AnsfchusseS ab und stellten sich «dem regi«Angsfreundlichen Generalstab

weiche den Namen WithelmSlinde , der sehr schön hergcrichtetr Pttch
«ber die Benennung Werre r platz er hüll.

Berlin , 20. War». Die Berichte, wilch . S ifet« unseres Ges d : n
ir ier Schweiz iibu die Züricher Angelegt adert abgegeben sind, ,
werfen ein sehr grelles L -chl auf die Zaständ , j n : s Kantons : -nd anr !
die Gesinnung der Beoötkerung, wo, dach sogar seiner Behörden. Ja

Folge dessen wird, wie wir vernehme », eir. - Darstellung deS hierher be¬
richteten Sachverhaltes dem schweizerischen BuuocSrath vorgelegt werden ,
mit der Anfrage, ob ihm diese Verhältnisse b .kennt fegen , nno welcher
Ansicht derselbe hierüber fey . , .

Berlin , 21. März. (Posse.) In Kiel ist von sranz . Serie vre Naq-
richt cmgetroffcn , daß die Tran « Ports lvtre zar Uebernahme der Ge¬

fangenen seeklar sey , allein deutscher Seits wird Angesichts der Vorgänge
in Paris die Rücksendung der Gefangenen verzögert . Ebenso haben sämmt-

liche deutsche zum Rückmarsch befohlene« Truppen Gegenbefehl erhalten
und « üffea in ihren Stellungen verharren.

Berlin , 22. März. (Presse .) Die Pariser „neue Regierung ,
da« Kcmite der Pariser Nationalgarde , erklärte , den Präliminarfrieden
vo« Versailles «mzuerkennen und ordneteBevollmächtigte nach Brüssel ab .

Berlin , 22. März . (Pr.) Bereits eatlaffenr Landwehrmänner
heben Ordre erhalten, sich zum Wiederemrücke» bereit zu halten. Sämmt -

tiche Trappen werden an die äußerste Grenze der Besetzungs -Linie diri-

girt . Große Sendungen von Proviant und Munition nach Frankreich
' sind angeordmet . — AusBrüssel wird gemeldet, daß die Tuilerien in
Brand gesteckt seyen. In Paris herrscht LedenSmitteltheuerung . Auch Bor¬

deaux ist in voller Emeute ; nach Conti und Laval - tte wird gefahndet .
Ein weiter-Ä Flüchten der besitzenden Klaffe aus Paris wurde vom

Zentral -Komite verboten .
Ans fcen Pfalz. Bogesen , SO . März. (W.) Die Nachncht , welche

das Frkf. Iourn . brachte , daß die Franzosen die Festung Blisch am
8. Mär ; räumen soKten, war feilsch. Sie sind noch immer dort uud ma¬
chen noch wenig Anstalt, fsrtzugehen , j», sie wissen, wenn pfälzische Grenz
nachdem?. Geschäfte 'halber die Stadt betrete« wollen , dieselben noch rech!

zu chilkvniren.

Ossterrrish .
X ' Wien , 28 . März . In der heutigsn Sitzung *ee« AÄ geordne¬

ten !,aufes hielt der Ministerpräsident eine Rede, in welcher er dir
bisherigen Maßvcgeln des Ministeriums «rechtfertigte «nd hervorhob , d »ß
die Regierung , velcke versöhnlich wirken « olle, nicht abermals den Zank -
a^ el der direkt-L! Wahlen zwischen die Karteien werfen könne. Der Mi¬
nisterpräsident h-ib hervor, daß die heutige Verhanblmsg keine Abweichung
über das zu «« eichende Ziel : die Herstellung beS inneren Friedens ,
zu Tage gefördert und bestätigte wiederholt , daß im Ministerium itka
Widerspruch besiehe. Der Hinanzausscheß hat die Gvrloge der Regierung,
bei», die Fortüchebung der - 'Steuern pro April, genrhmigt.

auf dem Börsenvlatz zur Berfügrng .
XX BerfMles , SS . März . ' (Natiouatverfammluriz.» Es W . in der

»gestrigen geheimen Sitzung beschivssrn worden seyn , daß 'die M »u u i z i -
pcrlwahten noch vor dem 10. April stattzusiuden haben. — Man beginnt
von entschiedenen Maßregeln gegen Paris zu sprechm ««d willfäch an die
'National - und Mobilgärden de« Departements wenden . 48in P »riser Ab
ge« wuetrr , wacher gestern zurckckkam und -im Stadthause unt -erhau-relt
heute , sagte, «er Ausschuß sey bereits bei Seite geschoben. Es . geht das
Gerücht, in Lyon fey die Ccenmune verkündigt und die rotk-e Fahne
wiederum arfzepflaszt. — Leflo soll seine Abdankung zurückgezogen
'Laden u. Ladmirav !4 znm BefehlshaberdeS Pariser Heeres bestimmt seyn.

De «es«tzeS Skeiet».
** K«rrlSr «he , &L März . Thatsache ist, daß das Abrücken

Kriegßgesan -genen nach Frankreich in ganz Deutschland
stellt ist . Man will die Tharsache daraus «erklären , daß die französisch . ,
Vermattung, schlecht vrganisirt, wie sie ist , die zugesagten TranSponm Ittel »
nicht stellt und auch keine Beamten oder Offiziere abgesendet hak, um die
AuSgeliefertrr. ordnungsmäßig weiter zn schirben. Daß in einem Ort , der
plötzlich von einer mittellosen , demvralisirte«, zu Exzessen geneigten § iol-
datesla angrsüllt wird , ernste Verlegenheiten rmstehcn können , wenn n icht
Zivil - und Militärbehörden für geordnete Vertheilung sind Bekkstigr mg
«sorge tragen , ist natürlich und daher die EinstellungSVerfügung a ohl dittcct.
begründet. Daß » an aber auch die Abreise selbst Derievigea nicht m >!t>r
gestattet , welche die sikeise auf eigene Koste« machen können , läßt vl chl
auch einen poiitisch-Mililärischen Grund verwntheu, da «S deren rergl . n-
.chungSweise nur wenige seyn können . — Glaubwürdige Pariser L -richte
bestätigen , daß bei dem Aufstand von Montmartre bonap«rtistische Hetze¬
reien die Hand im Spiele haben . Als man idem ehemaligen Kais:: bei
seiner Reise nach CtziSlehurst vie Nachricht von dem Aufstande mücheilte,
soll er schmunzelnd gesagt haben : in zwei Monaten sind wir wieder in
PauS . Mir h - lten die Wiederherstellung d-r Napoleonideu zwar fL un¬
möglich , . aber daS Auftreten irgend eines andern DeSpsten für den
LuSgang der Anarchie, deren Anfang uns tr.t Berichte MS Paris und
Lyon melden. AugeMicklich ist die Lage die : -Paris ist mit Barrike.den

bedeckt und in den Händen des AusstandeS ; be; betrunken « Kübel lmy-mt
oder liegt »u den Stvaßen herum und sviett mit dem Sckicßgen/ahr.
Gräuettn -ren sind gezchehen , Bt :l ist gssivssen. Dir vhnmäy -
tige Regierung deS LuideS v:it TtzierS an dar Spitze ist nach K -r-
saiLaS geflüchtet, von w« auS sie die »Empörer « st Proklawatronen u«L
fchristlichen B. f- Hlen bouckardiren , um die sich jene blutwenig (ünmtere.
General Birwtz soll zum Schutz von Versailles 45,000 Man « versam-
mett haben. Wer IcdermLNN weiß . Laß diese Truppen keineswegs z«-i
veriäffig sind . Der einzig« feste Fels im dieser Lsüvseu Bermicruag ist!
schließlich das deutsche H« r im Norden und Osten der Mesevstadt.
Welch« Nolle demselben zuzetheilt ist , evsiehl der Leser auS unfeean Vrr -
fuiUet X Bericht. Nach englischen K« re;ponde»1en wünschen übrigens
viele Leut« innmÄch eine deutsche Besetzmihg der Stadt . 0n I» xwovüaoo
ou Iss kruLmens / entweder die Provinz oder die Preußen) fangen die
Leute an zu fegen .
. . . / ? 23 . März . Heute Mittag !2 Uhr rückten die erste« ba-
^r - eyen Lnippen , vom Krrcgsschrnplatze kommend, hier wieder in Garni -

^ '.^ . d
^ ° ? ui « r - Ablh eilllug deS HauvtmannS Koch . Sie

hauen zuletzt m Lrcvteuaa übernachtet . Am Kehler Thor wurden sie v«m
des Herr« Gouvernen-S, vom Herrn Stadtdirektor, dem Gc -

rn^ einem
^
R^ nE? " Menstheumeuge begrüßt und unter Jubel -

Eflüllhei « , 23. März . Wie io vielen Gemeinden des Oberlandes
• &ÄT ,

r
Ä“dLS bae Geömtsfest Sr . M -j . des K . i-

D-r ^ Verbrndmig icmit daS Friedevsfest gefeiert .« « Jubel, getragen von einer nnf- rchtigen nud herzüchen Beaeisteruna» - » . did -r »- -ch -mm » E , „U, .« « « oHer anoerttaut waren, war berm Laden etwas «nvorllchtia Er»
^ in ^en Lib p. bewirtte sostzck fern « Tod.
tet«u

22 * SKf t«- d« .anf heute dahier oeranstal-
» Vct * i tt 8 8 f * * * * «ukrres fimfer« wmde von der Schuliu-

s^ wtlicher OrtSbehörben und einer großen Menschen -«nge «rf rrver höchst rerzend gekegenen «nhöhe eine Linde gepflanzt.

Paris , 2L. März. (A.Z .Z ) Abonds 10 Utz: Ende der Sitzung in
Versailles. Tchiers sagt : Die Regierung erklärt 'Paris den Krieg nicht
und gedenkt nicht nach Paris marschir-m zu lassen. Sie -emvarler nur , -daß
Pari « . unS imvch einen Ast der Bermmsst die Arme öffne , um ihm fchr»ell
dis unfern entgegen zn stricken. — Schlußkurs »: r Börste Rente 81

'Paris , LL . März. Das Journal osficiel de la .Consederativn Reou-
biiraiue schreibt : DaS Zeutrallomite hat beschösse» dst FriedenSbedin-
gungen zu achten ; „ab«r^ schreibt daS gevanntsBlatt , ^,eS scheint gerecht
zu seyn, daßetzie Urheber deS fluchwkrdigea Krieges auch den größeren
Thril der KoutributionssikLime tragen. Inmitten der Ohnmacht der herr¬
schenden Klast-n, begriffen die Psosttarier : es sey »st Stunde für st«
gtLunmen, rettend in dstrLage einznqreife« und tote Leitung der öffent¬
lichen Angelegenheiten zu übernehmend Der ArÄ ü fragt -die Bvurgem.st«

der si anzZob ste nicht bsgreife , dnß -die Zeit der Emanzipction der Proletarier ge
ei age- 'chcmrmen seyk Bezüglich der Füfiüirunzen bemerkt daS Blatt , sie styen

bEagenSwerch , rechtfertigt aber daS EriegSrechtliche Verfahren, da Lscrmte
»ans eine Menschenmaffe, in welcher sich Frauen uno Binder besa«den
vstrmal Feuer kommanoir» habe, Thomas aber verkleidet den Plan der
Barrikaden ausgenommenechabe .

X Paris ., 22 . Wiexir 10 Uhr Abends. Stit dem Gewehtfeu« »au -
dru : Platze Acndvme harsch kein neuer Zwischenfall ereignet . Derrscig «
« ud grausamc Karakter dstseS Aktes chat die öffentliche Meinung sehr er

Sest -iQ Uhr (Ino neue Verstärkungen omS der Richtung der Ka
stille auf demrPlatze Bendsme emgetroffen . Dir Stadt bietet einen dü¬
steren und traurigen ArckLL dar. Im Laufe des -Nachmittags zog est^ it
LhussepotS bewoffnete « ZnfantrriebotoUvn , wstchem mehrere Geschütz
folgten , so wie ^Bataillone xhne Waffen die CKamps ElyfeoS hinauf und
verließen die Stadt durch Las Thor »an Neuilly, um sich «über Comcke'
voiernach Bersmlles zu begeben . DaS »Fort V i ce- e n n e s ist uufBesrhl
des Lentrallormtes heute -Lesetzt worden . Die Offiziere -der Besatzaug
wollten Widevstend leister»., aber die 'Truppen verbrüderten sich mit den
Aufrührern. DaS ZentraKomite hat der. Oberst E n d e S , einen früherem
adgedcukteuBatasilonSbefetzlshaber, zu« Delegirte« -des KriegSoiinisierivws
ersannt . Der LLerst har sich in den Zimmern drS Generals Leflo eirJ
gerichtet und 1«00 Manu in das Kri^ Sministeriurn gelegt. Sanglies
ist zun: Delegstteu der

^ auswärtigen Augelegerrheiten ernannt . DaS au» /
» ästige Amt n. dst
einzigen öfienlüchen
gehörig « : Bezirkes
fangen gchatten. General Cr < m er soll ., wie eS heißt , nach Versailles
berufen -styn , « n sich vor einem KrreKkgericht zu verantwost-n. Im
Falle besMchterschenreaS würde der Genersl io couüruuavism vsrurtheilt
werden . Die Borst wurde um 2 Uhr geräumt und geschlossen. ES wur¬
den keine Äoürungen gemacht . 8m 4 Uhr « arschirte ein BataiLon deS
Leutral -Aussch »rsseS Mer den Boulevard Bonne Nouvelle nach dem Platze
« endvme. Einige Leut« dieses Bataillons tdalen so, als ob sie hät Ge-
« eJ&r zum Feuern auleDten , was einen forcht»sren Schrecken hervorteachte
meto mehrere Verwundmngen oeranlsßte. Bei Kenntnißgabe der Detzrschr
d«S deutscheu Reichskanzlers m der Nationaloorsammluug be¬
merkte I . Fa«m noch, daß er die Depesche bae Maire deS 2 . A«on -
üiffernents mitrhstlen werde , welcher sie seiner ScitS den llürioen Maste »
bekannt geben st-L In seiner Svtwost auf die Depesche bat Reichskang -
ikls sagt IuleS Asvre, daß die Departements darr« emmüthiß seyen, jede
Gemeinschaft mit dem Paris« Ausschuß zurückzuweisen nud der Regie- ,
nmg uud der Nationalversammlung ihre Zustimmung zu geben. Die R - l
gierung bittet den Oberbefehlshaber der preußischen Slreilkiäsie. er wöge
gegen Paris nicht hart verfahren, denn dies hieße. Taufende non Un¬
schuldigen und für die roo unfiunigeu Meuscheu begangenen Bert rechen
büßen taffen.

Lersaikles , 21 . März . (Pr .) Aller telegraphischer Verkehr Mischen
Paris und den Departements ist abgeschuittrn . Versailles all .no ver¬
kehrt mit der Provinz . General Chanzy ist fostwährend gefangen. Der
ganze Baarfchatz der Bauk von Fraskreich wurde ' nach V ' '

bracht und die vonZihigeo BavkbillelS wurbrn verbrannt.
Bordeaux , LS. MLtz, AbdS, (R.Z .Z .) Eine amll. Depesche auS Le rsail -

ihr ihren Degen an , unter andern Caurobert ; alle Franzosen ver -

" "
x

"
Brüssel . 23 März . Das Boreau Hava« Bullier -Reuter erfährt,

d -ß di« fra . » z. Regierung beabstchnge , dst Br . iXgner Truppen um
Le SJiai' S zusammen zuriehen , um dieselben nötoigeni .'ÜS zur Wiederher-

keüung der Ordnung in Paris zu versend«». Cur Brigas « hätte Lava!
bereits verlassen und würde heute in Le MauS eintreff -u.

London , 21 . März. DaS Echo meldet : Samuag und Sonntag sind
- n 100 Fc« izose« und andere autlandische Revolutionäre nach
Paris abgcreiSt ; man sieht einem Kampfe bis aus'S Aeußerste entgegen .

X Bukarest , 2S . März . Gestern Abend stürmte der Pöbel den Saal ,
in welchem die hi :r lebenden Deutschen den Geburtstag des deutschen
Kaisers feierten und zerstörten ihn in Gegenwart des deutschen General¬
konsuls v. Rudvvitz . Mehrere Verwundungen fielen vor . Das Ministerium ,
o rote der Polizeioräfeki reichten ihre Eatlassang ein.

X Belgrad , 23 . März . Vidovdan erklärt, Serbien werde nur dann
die Donaukommisfiou beschicken, wenn ihm eine (rechtlich zustehende )
entscheidende, nicht aber konsultative Stimme zuerk»mnr werde.

Mrche «ud Schule.
— Müll heim , 21 . März . Die Schlußprüfung unserer land -

wirthsch östlichen KreiSwinterschule fand am 18 . d. M .
in Gegenwart der Aussichtsräthe und verschiedenerTheilnehmer statt. Der
sonst alljährlich biefelte leitende Kommissär des großherzsglichen Han¬
dels -Ministeriums war am Erscheinen verhindert . Bon den im Programm
erwähnten 13 Schülern machten 9 die Prüfung mit und zeigten , daß
Lehrer wie Schüler , trotz der ungünstigen Zeitoerbältniffe , die wenigen,
ihnen zur Verfügung stehenden Monate gut benützt hatten. DaS nach
der Prüfung unternommene gemeinschaftliche Mittagessen wurde durch
die Anwesenheit der Offiziere von den soeben unter dem Jubel der Ein -
»vhnerschafr eingervckre» badischen Truppen verschönert , welch erster : von
Herrn Altbürgermeister Heidenreich begrüßt , die Anwesenden in eine freu¬
dige Stimmung versetzten , die in mevreren Trmkspiüchen Ausdruck fand.

Heer-, See - uud Turnwesen .
sNapoleonIII . über die norddeutsche Wehroerfassung .) Der Kaiser Na¬

poleon hat »eben anderen Arbetten seine Muße auf Wilhelmshöhe zu
ein-r Studie über die norddeutsche Wehrderfassung benutzt, die in Brüssel
unter dem Titel : „Note sur l’organisation militaire de la confedera -
tion de l’Altemagiie du Nord . WilhelSmhoehe . Janvier 1871 “ ge¬
druckt worden ist. Die Arbeit umfaßt 85 Foliosciten , deren größter Thcil
dem einfache« Referat über die der preußische», bez« . norddiut ' chen Hreres-

organisation zu Grunde liegenden Prinzipien, einer Uebersicht der ver¬
schiedenen Truppenkörper in ihrer Friedens- u . Kriegsstarke , so wie einer
summarischen Quanwrliste der Armee gewidmet ist. Interessant aber wird
die Schrift auch für allgemeinere Krcise durch die hier und da einge¬
streuten Bemerkungen, sowie durch die Ergebnisse , dir der Verfasserdaran ?
gewinnt. Gegenüv « den unstnuigen Faseln vieler der „ Besten in Frank¬
reich "

, seit dem 4. September, macht die ruhig«, aber unbedingte Arier¬
kennung der deurschen Eimicktungen einen sehr wohlthätigen Eindruck «.
lassen wir nachstehend die Einleitung folgen : »Großes Unglück ist an
Lehren ftuchtbc-rr «S bringt ernste Wahrheiten ans Lrcht, welche in Zeiten
des Glücks nm zu oft von der Gewohnheit und der Kurzstchtigkeit unbe¬
achtet gelassen werden. So lange nicht verhängoißvolle Erfahrung die
Augen öffnet , serschmäht man die Stimme der kalten Vernunft , uud daS
Bevpie! der von biurchbartso Völkern erreichten Fortschritt- geht unbe¬
merkt vorüber. Vor dem UnMck des Feldzuges von 1870 legte man in
Frankreich kein Gewicht aus die Meinung Derer , welche erklärten, daß
die militärische Orgenisation unseres Landes in keinem Berhäitniß zu
seiner Politischen Lage stehe \ man läugiiete die Bcrtheile der preußischen
Organisation , welche auf dev allgemeinen Dienstpflicht, auf dem System
zahlreicher , gut erngrübter Reserven und auf der territoriale» Eintheiluug
des Landes Betreffs der Zahl der Armeekorps beruht . Bor dem Feldzuge
von IÖ70 wollte das Anilleriekomite nicht zugeben, daß daS Materi »rl
der preußischen Artillerie vollkommener , als das unftige. und im Staude
wäre, besser zu wirke». Bor dem Feldzuge von 1870 behauptete das
Geniekomitr, daß nufere Festungen nicht zn zahlreich wäre», daß sie der
u«uen Artillerie Widerttand leisten könnten ; es wollte nicht einräumen, daß die
Hälfte unserer festen Plätze geschleift u . die andere Hälfte nach dem System
hätte um gebaut werden müssen, welches ans Antwerpen einen der ersten
festen Plätze der Welt gemacht hat . Es bedurfte der traurigen Ereignisse,
deren Zeugen wir gewesen sind, damit ein General des GenickorpS, wie
der General CoffinierrS, vor einem Kriegsrath gestund , daß Metz ni .ht
14 Tage einer Belagerung widerstehe» würde, wenn die Unterstützung
der Armee des Marschalls Bazaiue ihm fehlen sollte. Vor dem Frldzng
von 18SG widerstand die Militäradmwlstration hartnäckig der Ansicht
Derer , welche den Rath gaben , daS Land in mchrere Armeekorpsbezüke
zu tbiiless , welche je mit »allem zu einem Feldzuge nothwendigcn Material
an Ort und Stelle versehen seyn sollten. Es ist also von höchstem In¬
teresse, h -itte durch eine eingehende Prüfung die Mängel unserer Organi¬
sation zu untersuchen , damit man nach Konstatimng derselben sie besei¬
tigen und die zulüuftigen Elemente unserer militärischen Macht vervoll¬
kommnen kann. Die beste Art, zu zeige», woran es unS fehtt, ist i :e,
daß man daS preußische System, welches bei fortwährender Vecbeffer »-rng
schon mehr als « 0 Jahre besteht, mtt Aufmerksamkeit stndirt. DaS ist tag
Ziel dieser Arbeit. DaS Bestreben einer verständigen Verwaltung muß

Serfaille» g«-

kue größtmögliche Zabl junger Leute eioziehea, ater ste nur so lange ic-
ffatte :i , als zu ihrer AuSbiiduag durchaus nothwendig ist , damü der Be¬
stand des stehenden HeereS die Mittel des Budgets nicht übersteige. Die
Krthweadigkeit, alle Jahre eine große Zahl junger Leute im KriegShand-
atei zu üben, führt natürlich zur allgemeinen Milttärdienfipflicht ; denn .
roerat auch der Staat aus Spmfamk.-itkrückstchtrn nur einen Theil der
jungen^

Leute , welche ihr zwanzigstes Jahr erreicht haben, alle Jahre cin-
zieht, ist es nichrSdestoweniger gerecht, daß Alle dieser Pflicht genügen
tfüto «i» Jeder in KriegSniten fein Land vertbndigen könne. Preu¬
ßen hat als Gmndpriuzip die allgemeine Militärpflicht angenom¬
men. Damit ist dem Gefühl der Gleichheit , welches dem mensch¬
lichen Herzen angeboren ist , Rechnung getragen . Der Arme unter -
zirtzt sich dem Gesetz mit Resignation , da er sieht, daß der Reiche
derselbe» Bestimmung unterworfen ist. Die Zusammensetzung der Armee
wird dadurch verbessert,' tbr moralisches Vltocau feetot sich , da alle Klassen
der Gesellschaft iu ihren Reihen sich befinden. Die auf einander folzen-
tom Generationen schöpfen daraus abwechselnd das Gefühl für Patrio -
risamS , Disziplin und Ehre, so daß der größte Thell der Nation auf
diese Weise eine männliche Erziehung erhalt , welche nicht ohne Einflaß
ans die Geschicke VtS Landes ist. Die Armee in Preußen ist — n -au
bat «S schon oft gesagt — eine Schule, in der ein Jeder der Reihe nach
das Kriegshandwerk lernt und in dem G -südl der Pflicht erstarkt . Der
junge Manu , der zu den Fchneu ewberufen ist, lernt nicht nur exerzir «»
man lehrt ihn auch die Treue WM König, die Ergebenhnt für daS Batec^
kaub. »Der MSe b«S KöuigS ist das höchste Gesetz. Der Soldat hat
keine höheren Verpflichtungen , alt den dem König geleistete» Eid * EineUttfeS _ _ __ _ _ _ , , . . , . _ _ _

le » vom 227 b. sagt ^ I » Versailles h« chht vollstäudige Rühr ; daS neu - Armee, die sicht auS SöLuern , sondern aus der Elite der Nation besteht
gebildete Heer ist ümBerfailleS heku « gelagert mld zeigt die best« Stuu - s und auf dem Prinzip der Autorität beruht, d- S mit de» Rechten de«
wurtg : voü allen Seitat bietet mau der Regierung mobile ' Bataillone an, f Bürger « nicht im Widerspruch steht, eine solche Armee ist der größte Schutz
um sie im NothM zu « ltersisttz« . Alle zmDÄehreudenHeerführer biüMj für die Festigkeit eine- Staates . ES ist rer Ballast der Schiffer, welcher



beu Stürmen Trotz zu bieten cerstcttet. Bon da bis zu den schädlichen
Maximen , die bei uns gangbar find, seitdem dvS Land von so dielen
Resolutionen erschüttert worden ist, ist ein weiter Z -nschenranm . Was
Loren wir bei jeder Gelegenheit? „ Ich diene nicht einem Menschen, ich
diene meinem Lande, " und diese Redensart , mit deren Hilse man die per¬
sönliche Würde zu heben vermeint, ist im Grunde nur ein Borwand für
alle Untreue, für alle Skeptizismen, für alle Meineide. In jeder Mo¬
narchie ist der Souverän dos Oberhaupt der Armee , jeder unter der Fahne
fi -chendr Mann dient ihm und schuldet ihm Gehorsam und Treue : denn
der Souverän vertritt die ganze Nation . Ohne dieses Prinzip gibt es
weder Disziplin, noch Rangort -nuva , voch Sicherheit für dir Gesellschaft .
MonteSqmen sogt mit R ' cht , daß zuerst die Menschen die Einrichtungen
g ' schassen haben und, denn erst die Menschen sich nach den Einrichtungen
modelten. In . der Tbat ist nichts intcrrsianter, als zu untersuchen , wel¬
chen Einfluß weise Ges,tzr , wenn fie tren befolgt wurden , auf die Ge¬
schicke der Nationen hatten, und daS beste Mittel, dahin zu gelangen, be¬
st .-Ist darin, daß man den Geist der Gesetz: ergrSudet, durch welche ein
kleines Volk groß geworden ist ."
“

» wdtifchr « .

A Karlsruhe , 22 . März. Der öffentlichen Rechvungsstellung deS
Komite deS Bazars zum Bisten der Bererundeten dahier zufolge be¬
trugen die Einnahmen 20,529 fl. 23 kr., Ausgaben 2379 fl. 29 kr., so-
vlit NeireinRabme 18,149 fl. 54 kr . Außerdem find an einer Verkaufs¬
bude weitere 735 fl . eingsgangen für von Verwundeten in verschiedenen
Lazarethen gefertigte Holzarbeitea, Stickereien u . dgl. lleder diesen Betrag
Würde zu Gunsten der Soldaten , welche kie Arbeiten fertigten, besonders
verfügt. Nach dem Wunsche der hohen Protektorin dieses Unternehmens,
9 . Kai?. H. der Frau Prinzessin Wilhelm , wurde über den nachgewie-
seren Reinertrag wie folgt verfügt : eS erholten : 1 . daS Z -ntralkvmitc
des badischen FraucnverciriS dahier mit der ganz defondern Widmung Be¬
hufs der Einberufung verwundeter und kranker deutscher Offiziere, Mili- !
türbeawten nud Soldaten nach Boden zur Verpflegung und zum Gebrauch

der warmen Quelle» daselbst, sodann zur Anschaffung künstlicher Glied¬
maßen für in Folge des Krieges krüppelhaft gewordene badische Soldaten
(vorbehaltlich näherer Bestimmung über die für jeden der genannten bei¬
den Zwecke zu verwendende Summe) 8074 fl. 54 kr. ; 2 . der Berwol-
runMoth des badischen JnvalidenvereinS 4537 fl . 30 kr. ; 3) für ganz
defönders bedürftige Familien badischer Soldaten , die gefallen oder invalid
geworden find, sollen nach genauen Erhebungen und unter Benehmen mit
dem dahier bestehenden Vereine zur Unterstützung der Angehörigen einbe-
rufeaer Reservisten und Landwehrwänner verwendet werden 4537 fl.
30 kr. Eingeleitet ist die Bekanntmachung von folgenden Worten Ihrer
Kais. Hvh. der Prinzessin Wilhelm von Baden : „Bei Gelegenheit de » in
Karlsruhe zum Besten der Verwundeten stattgehadtenBazars , dessen Pro¬
tektorat ich übernommen, wurden mir so viele Beweise der öffentlichen
Wobtthätigkeit im Allgemeinen und Zeichen der Ergebenheit zu Theil,
daß es mir sowohl ein Herzensbedürfniß, als eine werthe Pflicht ist , be¬
stens allen Denjenigen zu danken, welche mit größter Bereitwilligkeit ihre
Gaben beisteuerten und deren auch nicht die geringste meinem Blick ent¬
gangen. Ich weiß, daß es vor Allem der Zweck deS BozarS war, welcher
die öffentliche Wohlthötigkeit wachrief ; viele Gaben jedoch wurden mir
von allen Seiten übermittelt, von den Bewohnern Karlsruhes, wie von
allen Gauen Badens und selbst aus ftemden Ländern mit besonder« An¬
merkungen — deßhaib fühle ich mich gedrungen , den herzlichsten Dank
besonders auszusprechen an Alle nah und fern ! Das glänzende Resultat
6cS Bazars beweist von Neuem , wie groß die Opferwilligkeit sich auch
bei diesem Anlaß erwiesen ."

mb. Karlsruhe , 24. März . Wir machen die erfreulicheMitthcilung,
daß der hiesige Gemeind- roth befctloffen hat , zum bleibenden Andenken
an die während des deutsch-französtscken Kriege? gebliebenen oder iu Folge
desselben verstorbenen hiesigen Militärpersonen jeden Grades am Rath -
haufe eine Gedenktafel mit den Namen der Betreffenden anzubrmgen
und dieselbe am allgemeinen Friedensfeste feierlich zu enthüllen. — Der
Gcmemderath hat ferner beschlossen, dir nächste Juni - Messe noch in
bisherir.er Weise abzuhalten, gelegentlich derselben aber die noch wünschcnS-

« eltbe» Erhebungen und Erfahrungen zu mache« und dern ;m p
deS Sommers einen endgil'igen Bes ^ luß zu fassen , ob die Messen ,
aufzuhebeu ober doch deren Dauer io der Weise zn beschränken s«y

1
die Messe jeweils an einem Freitage begrüne und am zweiten darauf
genden Montage Abends schließe, so daß Mi' also zwei Meß-So,,^
haben, und ein geringerer Besuch als früher nicht zu befürchte» ist.
In den nächsten Tagen wird im großen Rathhorttsaale hier eine Ierss

'
^

lung wegen Umbau deS städtischen GaSverkeS stuttfmden.

Drahtbericht .
-f Frankfurt a . M .» 24. März . (Estektensozietät . Mitgetheilt .

Robert Salwger, Bankgeschäft .) Oesterr . Kreditakrien 254 , Stac-ttz
382 ' /i, Lombarden 17104 , Galizier 243^4 , Elisabeth 208 ^/s , Böh»
Westbatzn L42chz , 6vroz. 1852er Amerikaner 96 ' /- , 3?ror> Spanier !
1869 —, 1860er 500 fl.-Loose — , 4'/sprsz . österr. Silberreotê j
Tendenz günstig._ _

Redakteur : C . Wacklot .

f Harnbuig , 19. März . Da « hiesige Postdampfschiff Cimbria , Kap .
am 7 . d . von New -Dork algegangen , ist am 17 . i . , 10"/« Uhr , iu Plhä
augekomweu und hat um 11 % Uhr die Reise hierher fortgesetzt .

f Southampton , 20 . März . Das Postdampsschiff des uordd . Lloyd , gn,
furt, Sap . I , Barre , am 1 . d. von New ■ Orleans abgegangen, traf heute ,
Uhr Nachm, wohlbehalren hier ein u. setzte um 9 Uhr die Reise nach Bremens,

st Southampton , 21 . März . Da « Postdampsschiff des nordd. Lloyd,
Kap . C . Meyer , am 11 . d. von New -Dork abgegangen , ist heute 2 Uhr Nat
wohlbehalten hier eingetroffen und setzte um 4 Uhr die Reise nach Bremen s

t New Dork , 20. März . (Durch Kabel .) Das Postdampsschiff des notij
Lloyd , Donau , Kap . ® . Ernst , am 4 . d . von Bremen abgegangen, kam geftn
i Uhr Nachm , wohlbehalten hier an.

Gestorben.
Gerlachsheim, 21 . März . Brchm . Jos . , Ludw. , 74 I .
Karlsruhe , 23 . März . Hiiußer , Ludwig Bäcker , 36 I .
Pforzheim , 23 . März . Kuhn , Frieder .ke, geb . Hrchstädter.

mmmmammmmmmmernKm
Nur iür Männer !

1 L Bände pikanteste Lektüre mit Bil -
dern , versiegelt, versend , geg . Nach¬

nahme od . frk . Einsend . von 2 Thlrn . die
Verlagsanstalt in Leipzig. 1876 10 . 1

1930.1 Mit Bezug auf dicffeitiges
Ansschreiben vom 27 . v . M. in Nr . 52
d. Bl . und auf mehrfaches Anfragen
wird das jährliche Wartegeld mit 210 fl .
auf die Dauer des Verbleibens eines
Arztes garantirt , da die Geschwister
Weil- Schott aus Florenz und Mailand
der Gemeinde zu diesem Zwecke ein Ka¬
pital von 4000 fl. und Joel Neunar in
Randegg 200 fl. gestiftet .

Randegg , den 21 . März 1871 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Brütsch.
1882. 1 Heilbronn und Fürfeld .

Verdingung von Bauar¬
beiten.

Nachstehende Bauarbeiten der neu zu
erbauenden Kirche in Fürfeld sind zu¬
folge höherer Weisung im Wege öffentli¬
cher Submission zu verdingen und zwar :

im Betrag von
Die Grabarbei 't . . 135 fl. 41 kr .

■Betonirung . . . . 1,807 fl. 4 kr.
Maurer - u . Steinhauer¬

arbeit . 15,558 fl. 22 kr
Zimmerarbeit . . . 5,528 fl . 56 kr .
Schieferdeckerarbeit. . 1,279 fl. — kr.

Offerte in Prozenten des Ueberschlags
ansgedrückt sind , schriftlich und wohlver-
stegelt mit der Aufschrift

„Kirchenbau in Fürfeld " ,
spätestens bis Samstag , den 1. April ,
Abends 6 Uhr , auf der Kameralamts -
kanzlei in Heilbronn abzugeben, wo auch

- der Kostenvoranschlag , die Akkordbedin¬
gungen und Zeichnungen eingesehen wer¬
den können. Unbekannte Akkordliebbabcr
haben fich durchVermögens - und Fähig¬
keit - zeugnisse aus neuerer Zeit auszu¬
weisen.

Die Eröffnung der eingekommencnOf¬
ferten findet am Dienstag , den 4 . April ,
Vormittags 10 Uhr , in dem Rathhause
in Fürfeld statt, zu welcher Verhandlung
die Submittenten eingeladen werden.

Heilbronn, den 17. März 1871 .
Baurath . KirchenbaufondSverwaltung

Barth . Finanzrath
Zollikofer.

Holzversteigerung.
1895 .1 Nr . 167. An« den Domä -

nenwaldungen , Distrikt Tannwald und
Unterwald , werden am Dienstag , den
28 März , Vormittags 9 Uhr , zu Lan¬
genalb im Rößlewirihshau e versteigert :
>89 Säg - und Bauholzstämme , 39 Säg¬
klötze , 1% Klftr . buchenes und 515 - ,«
iklftr . tanncneS Scheit - und Prügelholz ,
75 tannene Reiswellen und 5 Loose
Schlagraum .

Langensteinbach, den 21 . März 1871 .
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Mathe«.

Holzverßeigerimg.
1888 .2. 1 Nr . 823. Bruchsal . Aus dies¬

seitigem Forstbczirk werden
Montag, Dienstag, Mittwoch,
den 3., 4 und 5. April d . I . ,
in I . 5, 6, 8, 10 und 11 Lußhardt , ober
und unter der Hambrücker Straße , ver
steigert :

an den ersten 2 Tagen : 110 Klafter
eichenes Spalt - , 40- /, Klftr . eichenes
Pfahl -, 47 Klftr . erlenes Rollholz , 18V ,
Klftr . buchenes, eschenes Nutz - und bir¬
kenes Rollholz ; sodann an allen drei Ta¬
gen : 615 Klftr . buchenes und eschenes ,
448 Klftr . eichenes , 49V , Klftr . erlenes ,
52 Klftr . gemischtes Scheitholz, 287 Klftr .
buchenes , 220 Klftr . eichenes , 43' /, Klftr .
erlcneS , 76V, Klftr . gemischtes Prügel¬
holz, 5 Klftr . gemischtes Stockholz, 40,700
Stück buchen « und gemischte Wellen.

Zusammenkunft an allen drei Tagen
früh 8V, Uhr auf dem Sandlacher Richt¬
weg unter der Hambrücker Straße ; bei
ungünstiger Witterung zu Forst in der
Rose .

Bruchsal , den 22. März 1871 .
Großh . Bezirksforste! . j

F. v . Girardi . !

Floß- und Sägholzverkauf.
1918.2.1 Aus den Domänenwaldungen

bei RippoldSau «erkaufen wir im Weg
schriftlicher Angebote nachverzeichnete Na¬
delholzsortimente wie folgt :
Loos 1. 1872 Klotz und Däghülzer

mit 43, »3» Kubiksutz ,
beim Thierweiher aufgepollert und ent¬
haltend :

655 Gemcinhölzer. 340 Meßhölzer IU .,
119 II ., 87 I . Klasse . 30 Holländer , 40
Sperrstümmel und 101 durchschnittlich
130 Kubikfuß meffende Sägstämme .

LooS II . 1664 Klotzhölzer mit
61,160 chubikfuff »

beim Reichenbachweiherund enthaltend :
667 Gemeinhölzer, 165 Meßhölzer III .,

187 II . , 419 I . Klaffe , 184 Holländer
und 42 StÜmmel .

Loos III . 122 Sägklötze mit 5336
Kubikfuß beim Thierweiher.

Loos IV . 93 Sägklötze mit 4101
Kubikfuß beim Reichenbachweihcr.

Sämmtliche Hölzer können bis Kehl
verstößt werde«.

Die Angebote , welche auf jedes Loos
besonders und beim Gcmetnholz auf da«
Hundert Stück , bei den übrigen Sorti¬
menten auf den badischen Kubikfuß ge¬
macht werden müssen, find längstens bis

Movtag, den 3. April d. I .,
Vormittag » 10 Uhr , versiegelt und mit
der Aufschrift „ Angebot auf Nutzhölzer"
anher einzureichen. Ausführliche Berkaufs -
hedingungen und Sortimentsliflen kön¬
nen bet uns . ejngesehen werden.

Wolfach , den 22. Mär , 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Fritfchi.

Holzversteigerung.
1604.2 .2 Nr . 117. Wir «ersteigern mit

Borgfrist bis 1 . November 1871 am
Donnerstag , den 30 .Märzd.J . ,
aus Domänenwald „ Rauer " , ly Stunde
von Kandern entfernt :

75 sichten « Gerüststangen , 6600 ditto
Hopfenstangen I . und II . Klaffe , 2725
ditto Bohnen - und Rebstecken , 2200kittO;
Erbsenreiß , 41/, ditto Prügelholz . j

Die Zusammenkunft ist Morgen « 10i
Uhr im Gastbaus zum Ochse« in Kan-?
dern. Die Holzsortimente werden Me1
beiden Tage vor der Bcrstergerung durch
Domänenwaldhüter Mono in Kandern
auf Verlangen vorgezeigt.

Kandern , den 10 . März 1871 .
Großh . Bezirksforstei.

Mater .

Lteigerungsankülldigimg .
1468.2 .2 In Folge richterlicher Verfü¬

gung werden dem Bierbrauer S . A .
Deisler in Horhcim am
Freitag, den 31 . März 1871,

Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zum Hirschen in Horheim
öffentlich versteigert und zugeschlagen um
das fich ergebende höchste Gebot , selbst
wenn es unter dem Anschläge bleibt, als :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung . Bierbrauerei und Branntwein¬
brennereieinrichtung , Braukessel460 Maß ,
Brennkeffel 35 Maß haltend , 2 Keller,
Felsenkellcr, 2 Morgen Hausplatz . Hof -
raithe, Acker, Wies n . Garten , tax. 8000 fl
17% , Rth . Hanfland u Hopfen¬

garten , tax. 100 fl.
2 Morgen 46 Rth . Wiesen, tax. 1030 fl .
8 Mrg . 1 Vtl . 76»,» Rth . Acker,

tax . 2360 ft.
Thiengcn , den 7. März 1871.

Schupp, Notar .

1916 .2.1 Kl .-Glattbach, Station Vai¬
hingen.

Biehversteigeraag.
Am Donnerstag , den 30. März ,

Nachmittags 1 Uhr,
«ersteigert Unterzeichneter

Ein « Zeitung für de« « rundbesitz und die grfammte Landbevölke¬
rung Deutschlands !

1898.1 Einladung zum Abonnement auf die in Berlin wöchentlich
dreimal erscheinende

Deutsche Landwirthschastliche Zeitung.
Durch die auf den Schlachtfeldern Frankreichs glor¬

reich erkämpfte Wiederherstellung de « deut¬
schen Reiches und die sür dasselbe geschaffene g e-
meinsame wirthschaftliche Gesetzgebung
find die Hindernisse , welche der höheren Kulturentwicke¬
lung deS deutschen Volke« bisher noch entgegenstanden,
beseitigt und auch der deutschen Landwirth -
fchafr die Wege zu ihren großen Kulturzie¬
len geösfnet . Aufgabe der Landwirthschastlichen
Pr :ffe ist es, die deutschen Landwirthe in Süd
und Nord zur gemeinschaftlichen Theil -
nahme an den auf diese Ziele gerichteten
Bestrebungen zu vereinigen . In diesem Sinne
wird die früher Norddeutsche, jetzt Deutsche Land -
wirthschaftliche Zeitung mit verstärkten Kräf¬
ten fortfahren,

durch Wahrnehmung der unter der bisherige «
Gesetzgebung und durch bestehende Eturtchtuu -
gcn so »ielfach beeinträchtigten wtrthschaft -
lichet» Juteress «« der Laudwtrthschast und des
Grundbesitzes die allgemeinen wirthschaftliche«
Interessen zu förder « .

Konsequente Durchführung des Prin¬
zips der Bleichheit vor dem Gesetz , gleich «
Rechte , gleich « Pflichten auch für den
Grundbesitz , eine auf stetige Vermehrung
de » Nationalwohlstandes gerichtete , die
Hebung der Schätze des Bodens durch die
Landwirtschaft fördernde , gesunde BolkS -
und S taatswirthschaft — da» find die Forde¬
rungen , welche die Deutsche LandwirthschastlicheZei¬
tung vertritt , nicht allein im besonderen Interesse der
Landwirchschaft und des Grundbesitze» , sondern viel¬
mehr im Interesse deS ganze » Volkes .

Die Deutsche Landwirthschastliche Zeitung bringt
ausführliche Berichte über die Entwickelung und die
Wirksamkeit de« Kongresses deutscher Laudwtrth «,
de » in der Bildung begriffenen Landwtrtyschafts -
rathS für das deutsche Reich , des preutzischen
Landes - Ockonomie - Kollegiums , de« sächsische«
Landeskulturraths , der Versammlung deutscher
Land - und Forftwirthe und über alle die wirthschast-
lichen Jntereffen der Landwirchschaft betreffenden Ber -
haudlungen der Landwirthschastlichen » «rein «.

Jnhatr : Leitartikel . — Wirlhschaftliche
und technisch « Abhandlungen , Aufsätze und
Borträge . — Landwirthschastliche « Genos¬
senschaft » - , Kredit - , Steuer - , Versiche¬
rung » - und Unterrichtswesen . Rechtspflege ,
Gesetzgebung und Verwaltung . — Mit¬
theil ungen au » der Praxi «. — Ergebnisse
vergleichender Versuche . — Xu 8 den Ver¬
einen . — Rundschauen und Berichte über
Resultate der wiffenschasllichen Forschung und der prak¬
tischen Erfahrung in den Gebieten der Be - und Ent¬
wässerung , Bearbeitung , Verbesserung
und Düngung des Bodens , des Pflanzen¬
baues , der Wiescnkultur . der Viehzucht ,
Forstwirthschaft , Fischzucht , de « Obst - und
Gartenbaues , der Hau « « Irthfchaft rc„ so
wie der landwirthschastliche » Rebenge¬
werbe . — Korrespondenz - Artikel und Berichte au »
Deuffchland, England , Frankreich, Amerika re. — Offe¬
ner Markt sür Frag « und Antwort . — Li-
tcratur . — Bücherschau. — Bolkswirthschaft. — Han¬
del und Verkehr. Statistik . — Geldmarkt . Börsenbe¬
richt. Hyp- thekenbericht . — Großer Wochenbericht
über den Getreide - , Oel - und Spiritus -
Handel im In - und Ausland «. — Subhasta -
tionS-Kalender , Domänen - Verpachtungen rc. — Tele¬
graphische Witterungsberichte . — Markt - « . Preis -
berichte über Getreide , Oel - und Hülfen -
früchte , Sämereien und Handel « gewächfe ,
Kartoffeln , Stärke , Sptritu « , Zucker ,
Butter , Wolle rc . — Feuilleton . Landwirth -
schaflliche Fraucnzeitung . — Anzeigen.

Außerdem bringt die Deutsche Land -
wirthschaftlich « Zeitung in jeder Rümmer eine
sorgfältig bearbeitete , streng sachlich gehaltene und
vollständig unparteiische , gedrängte Dar¬
stellung der Po littschen Weltlage .

Probenum¬
mern find durch

% de Buchhandlung,
so wie direkt von
der Expedition,

Berli « ,
Friedrichsstr .7« ,
zu beziehen .

Inserate
kosten 2 Sgr . , bei
mehr al » 3maliger
Veröffentlichung

nur 1% Sgr . pro
Petitzeile .
Abonnements -

Preis r
vierteljährlich

IV, Thlr .
B4C Durch den
Buchhandel

«der direkt » on
der Expedition

frank » per
Kreuzband bezo¬

gen , kostet die

„ Deutsche Landw.
Zeitung " viertel¬
jährlich 1% Thlr .

Die Red aktion
der Deutschen.Land -

wirthschaftlichen
Zeitung , Berlin »
FriedrichSstr .
R r . 7 0 , wünscht
den Kreis ihrer
Mitarbeiter und

Korrespondeuten
über ganz

Deutschland
auSzudehnen und
ladet ein , zu die¬

sem Zweck mit ihr
in Verbindung zu
treten .

1071 . 12 . 10 (Nr . 770 .) Dem Unterzeichneten, Repräsei
tan ton einer der ersten Seidenfabriken Lyons ,
Verkauf von Stoffen für Damenkleider , — gFOS grail
taflet äs , moir £ antique , Hammel
schwarz and farbig , — zu Fabrikpreisen übe
tragen . — Schnellste Ausführung via Graf zugesicheü
Muster zu Gebote .

Alfred , AieiHseltBmnn ,
Wlnn&ten,

6 Maxfmiliansstrasse Parterre

Beachtlillgswcrlh sür FMiküiittn .
1749 . 2 . 2 Ein Engros-Geschäft Süddeutschlands , das im

tallwaarenfache das ganze Zollgebiet und die Schweiz zweimal $
lich bereisen läßt , wäre bereit, den Verkauf solider, paffender Fab ^
kate auf feste Rechnung gegen komptante Zahlung zu übernehmt
Gefällige Anerbietungen wollen unter Chiffre 8 . 6 . Nr . 175
das württ . Kohlengeschäft in Stuttgart gerichtet werden.

Versteigerang. Danksagung.
1917 .2 .1 Am Mittwoch, den 29. März 1868 .1 Am 20 . Januar d. I . brach

d . I . , Morgens 9> , Uhr anfangend , « er- meinen WirlhlchaftSgebauden Feuer «
den aus der Verlaffenschaft des Benedikt welche« so schnell um fich griff , daß W
BaSlcr von Kappelrodeck in dessen Be - selben, so wie meine beinahe ganz- fr“
" ‘ renbe Habe und Wirhschastseinrichtu

lein Raub der Flammen geworden st!
ĜlücklicherweiseHatteich diese meineFa
niffe bei der FeuecverficherungSgeß
schaft de» französischen Phönix versichech
durch deren Generalagentur der Schade»
auf kontradittorische Weise zu meiner
vollen Zufriedenheit prompt ermittelt ^
und fcftgestcllk worden ist . Nachdem na*
vom großh. Bezirksamt hier unterm 8
d . M . die gesetzlich vorg-schriebeneBefchei^

;m8 »n8, reip . Genehmigung zurAusbezah»
lung des Schadens erfolgt ist, wurde mir

20 Zentner Fc^ Hf -lschmtze . Boh- beute schon meine Schadensumme von
neu Rep « und 1- nst verschiede- »921 st. durch die Bezrrksagentur **

ner Hausrach Herrn Theodor Auer hier baar ar
um b- are Zahlung öffentlich versteigert.̂ ahlt . Ich suhle mich daher verpllu

Kappelrooeck, den 22 . März 1871. obiger Feuerverstcherungsgesellschaft
Das W- isengericht . neu lebhaften Dank auszufprcchen

Hausung der Erbth -ilung wegen
20 Ohm 1869er Wein.
40 „ 1870« „

1 Paar Ochsen ,
3 Kühe,
2 Mutterschweine,
1 Mastschwein,
7 Läilferschwcine,

60 Maas Trapenschnaps ,
3V , Malter Spitzfees und Korn,
IV , „ Korn,
1 „ Spitzkernen,
1 . Welschkorn ,

Weisenbach.

Gasthof-Berkaus .
1894.8 .1 Der Gasthof zur Post (Fal¬

ken) in Donaueschingen, bestehend in dem
Wirthschastsgebäude mit einer Hofraithe
von 129 Ruthen , einem großen massiven
Oekonomiegebäude mit hinlänglich Raum
für ungefähr 40 Stück Vieh, nebst Gast-
stallunz , Holz- und Wagen-Remise soll
in Folge der Wohnsitz - Veränderung des
seitherigen Eigenthümers am

Momag, den 17. April d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

im WirthschaftSlokale öffentlich verkauft
werden, wozu die Kaufliebhabcr mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß auf
Wunsch des Käufers auch Acker- und
Wicsfeld mit in den Kauf gegeben wer¬
den kann . Der Gasthof ist am schönsten
Platz der Stadt gelegen , an der Kreu¬
zung von 3 der belebtesten Straßen und
erfreut fich einer starken Frequenz . Kaufs -
bedingunge» und Pläne können jederzeit
eingesehen werden . „Otto Baue

dieselbe Jedermann bestens zu empfehl
um so mehr , als die verläumderisß
Gerüchte, « eich« man in jüngster ,
zum Nachtheil dieser Gesellschaft zu '
breiten suchte , durch obengenannte Th
sache die beste Widerlegung finden.

Ueberlingen am Bodensee , de«
März 1871 .

Sonnenwirth Hase »

Ein in einer der gröW
Städte am Genfer Se
ansässiger Apotheker wünscht sich mit i
nem gebildeten Frauenzimmer mit ei«
gem Vermögen zu verehelichen. Gcfäk !»
Anträge mit Beischluß von PhotograpI
erbittet man unter 3 . A. Nr . 259 an r
Annoncen- Expedition von Rudolf Mot
in Zürich . 1904.1 (2591

Die richtige

Gesundheitspflege,
die Heilung aller

Krankheiten ,
die Erreichung des

höchsten Altersfür SRierfl !• «Hieltet - 8 Stück fette Kalben-Rinder , worun -
flll -tJltlUlUUtttl ' ter auch einige zur Zucht taugen
bescher. g Stück fette Kühe und 1 fettes Schwein.

190L4 .1 « ' LrspLne vo « HaselUUtz - Das Vieh kann bis Ostern stehen blei-
Hdtz , beste» und ganz unschädliches Mit - bcn , und ladet Liebhaber hierzu ein
tel -, Jung - oder AUbier in kürzesterZeit Guttman « , Gutspächter .
glanzhell herzustellen , werden mit Ge- - -
»rauchsanweisunz pro Zentner zu 2 Thlr . sS eines geschastsgewandtenlonialwaaren -Geschäst eä detail unb en
auf ' s Beste empfohlen von WIJ Lteuerperäquation « - <8e » gros mit großer Kundschaft betrieben

lehrt in überzeugender , Jedem verständlicher >
Weis« I
„Df, Wrrsrr's Wkgwrisrr für ai!r Kracke ."

ES dürfte wohl kaum einen Ort geben , in
dem dasselbe nicht bekannt ist , oder in welchem
e» nicht Diesem oder Jenem zur Gesundheit !
verholse» hat. Selbst in Fällen , wo die tuch- 1
tigften Aerzte und alle angewandte» Mittel !
nutzlos waren , brachte es Hilfe. Bon den vie- 1
len tausend Zeugniffen find die Adressen der l
in der letzten Zeit eingegangenen der neuesten I
Auflage beigedruckt und tu diesem auch viele I
Orte Baden» vertreten . Es ist für ktttd 21 kr. I
in jeder Buchhandlung , in « arlsruhe in der «
» . Brauu ' schen Hofduchhaudlung . zus
bekommen. 86Ä7

Für Essigsabrikanten.
1808 .4 .1 Esfigspäne von Buchenholz in

jeder beliebigen Qualität , mit Maschinen
gearbeitet, pro Zentner zu 2' , Thlr ., bei
einer Abnahme von 10 ZenMern 10 Proz .
Rabatt , « erden aus's Best- empfohlen von

Gebrüder Kähndrich , Spansabrik ,
Saulgau , Württemberg .

XL . Muster stehen gratis zu Diensten.

Man sucht em junges
flDfihrflMl aus guter Familie (prote-
JJlUUUJCll stantischerKonfession ), wel¬
cher die Pflege und Ueberwachung eines
6jährigen Mädchens übernimmt . Nur
Solche, welche die Eigenschaften dazu be¬
sitzen und di« besten Empfehlungen auf-

j znweisen haben, wollen fich melden snb .
Chiffre L . 2040 an die Annoncen -Expe-

Gesucht
werde» für Anfang Mai d . J . vonei^
großen Etablissement eine tüchtige

Haushälterw,
welche selbständig eine größere Äaß
küche dirigiren kann , eine anstäni
Büssetvame , , w -i « ücheuyauSt
terinue « , zwei vorzügliche Kafteeköä
neu , eine ZimmerhauStzülteri « ;
ner ein französisch und englisch spreä
der solider Portier .

Rur « irNich aniiandige und gut tn
pfohlene Leu» wollen fich dieserhalb -
ter V. X . 878 an die Annoncen - Expi
tion »on Haasenstein A Logier .
Arauksurt ». M . wenden. 1767.1

Edition von Rudolf Motte in Frank - P ® _
fort a . U . (a 153,111 .) 1906.3.1 • ***• ".

Stuttgart .
1707 .2 .2 Ein veryeiratheter i®

gerer Rann , welcher In der r *
gnerie - und Karbwaarentzrs
gründlich « « enntnisie besitzt , f*
etuig « grössere Häuser zur B«
tuug für hier und « « «egen».

Offerte« « it V . V . 41 we
oste restante Stuttgart

Hausverkauf.
1901 .3.1 Ein Hau « in bester Lage,

worin eine Reihe «on Jahren
en de

Anerbieten .
Karlsruhe . I « einer gesu«*

Gebrüder Kähndrich » Spanfabrik, Hilfen 2. Klaffe von 1727.2.2 wird, ist zu verkaufen. Näheres bei Ge-
Saulgau , Württemberg . S teuerPeräquator Krderl « schäftSagent

Hst . Muster stehen gratis zu Diensten . in Waldshut . I . Wetzlar in MannhelM .

1877.1 St « tüchtiger Btldhaner , W4nii { »r
der zugleich guter Rodrllenr ist, wird oUl «vl .klhmmrr »
für eine Röbrlfabrik danern » r« ! 192VL.1 Ein junger Mann sucht zu schön gelegenen Amtsstadt Ba »

«iu Ko- «ngaglre « gesucht . Salair je nach Lei- ffeiner weiteren Ausbildung eine Stelle werde « t « der Kamtlie » es Vs»»«

stungen 800 st . bi» 1000 fl. Offerten in einer mechanische » Werkstatt« und Töchterschul -Direktors « och ' ' f
mit Angabe der bisherigen Thätizkeit fieht nur auf wenig Loh». Töchter , welche die Löchteriff
unter L . 0 . 242 an die Aunoucen -Ex - Nähre « bei Krieh -rtch Schüffle «, (Schlaffen ) zu besuchen wüni *

pedttio « von « . L. Daube ch Cie. obere Rheinstraße ausgenommen . Näheres t« K*"
t« Nürnberg , Königsstraße Nr. 3 . in Biebrich a. « h. d. » l. « Uter N». 153Ü.6.4

Druck nutz Verlag «oa C. Macklatz , valbst '.aßr Nr. 19.
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